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der gelamten Hallenüberdachung erreicht werden kann; durch die ieitlichen Hoch-
wände des Mittellchiffes findet alsdann das Tageslicht in reichlichem Maße Zu-

tritt (Fig. 451).
Verwandt hiermit iit die Anordnung im Hauptbahnhof zu Mannheim. In

Fig. 429 (S. 357) wurde bereits der Querlchnitt der betreffenden Bahniteighalle
dargeitellt, und durch Fig. 452 807) ilt die verglaite Hochwand der Mittelhalle ver-

anichaulicht.
In eigenartiger Weile iit in den Bahnfteighallen des Hauptbahnhofes zu Cöln

dem Tageslicht der Zutritt ermöglicht (Fig. 453 u. 454 303).
Die mittlere Halle beiitzt an den Langfeiten zwei Aufiattelungen, die auf den beiden Frei-

ltützenreihen aufruhen und durch die dieie Haupthalle von den beiden Seitenhallen gefchieden
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Bahnlteighallen auf dem Hauptbahnhof zu Cöln303).

(Siehe auch Fig. 206 [S. 226] u. 431 [S. 3591.)

wird. Die Dachfront i[t an dieier Stelle ftark aufgebogen; die 7,00!!! hohe lotrechte Wand ift ihrer

ganzen Länge nach vergla[t und dient [0 —— neben den durch Dachlichtfättel gebildeten Licht—
flächen — zur reichlichen Tageserhellung der Halle.

d) Lüftung der Bahni'teighallen.

Den von den Lokomotiven entwickelten Rauchgaien muß die Möglichkeit
des Abzuges geboten werden, weil zunächlt lämtliche Glasflächen, vor allem die-
jenigen der Dachlichter, verrußen und immer lichtundurchlälliger werden. Die
Rauchgale [ollen aber auch tunlichit von den Eifenteilen, bezw. deren An-
itrich terngehalten werden, weil lie in erlter Reihe dielen und dann das Eiien

ielbit zeritören.
Je nach dem für die Hallenbedeckung verwendeten Material ilt das Be-

dürfnis nach Lüftung verichieden. Bei einem Glasdach iit es welentlich größer
als bei einem Metafldach.

398) FakI.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1898, S. 417.
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Die Mittel zur Abführung der Rauch-
gafe find ziemlich mannigfaltig.

1) Die freien Enden oder Stirnfeiten
der Bahnfteighallen find offen und durch fie
können, infofern der Abzug nicht durch die
log. Schürzen behindert ift, die Rauchgafe
den Weg in das Freie finden. Durch in den
Schürzen angebrachte Klappen kann eine
noch größere Abzugsfläche gelchaffen werden.

Sind die Langwände der Halle ganz
offen, fo finden die Rauchgafe durch fie den
Ausweg. Sind fie gefehloffen, find aber
Fenfter vorhanden, fo bringe man behufs
Lüftung darin Klappen oder Flügel an, die
lich öffnen laffen.

2) Dachlichter. Werden in den Dach-
flächen behufs Einführung des Tageslichtes
verglafte Streifen angeordnet, [0 kann man,
wie in Art. 367 (S. 367) bereits gelagt worden
ift, diefe Streifen über die benachbarten
Teile der Dachfläche etwas emporheben, und
durch die hierdurch entltehenden Spalte kön-
nen die Oafe entweichen.

Ein ähnliches Verfahren kann man auch
bei einzelnen Teilen der übrigen Dachflächen,
die nicht verglaft, alfo rnit einer malfiven
Dachhaut verlehen find, einfchlagen, indem
man an geeigneten Stellen Flächenftreifen
über die Nachbarfchaft emporhebt, fo daß
feitliche Lüftungslchlitze entftehen.

lft eine Firftlaterne vorhanden, fo fin-
den die Rauchgafe durch deren Langwände
Ausgang, wie [chen in Art. 368 (S. 369) aus-
geführt wurde; zur Regelung des Abzuges
bringe man in dielen Wänden bewegliche
Klappen oder ]aloufien an.

Dachlichtfättel können gleichfalls zur
Lüftung dienen, wenn man ihre Oiebelfeiten
offen läßt, auch kann man auf ihre Firfte
Dunltkappen aufletzen.

Auf der Bahnfteighalle des Bahnhofes
zu Bremen ift auf den Firften der Dachlicht-
fättel zwifchen den dafelbft zufammenftoßen-
den Glastafeln ein etwa 14 cm breiter Zwifchen-
raum freigelaffen, der durch eine höher-
liegende Kappe vor Regen und dergl. ge-

309) Fakt.-Repr. nach: FOERSTER‚ M. Die Eifenkonl'truk-

tionen der Ingenieur-Hochbaufen. 4. Aufl. Tafeln. Leipzig 1909.
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Fig. 456.
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Bahnfteighalle auf dem Bahnhof zu Dortmund.

Ausgeführt von Aug. Klänne zu Dortmund.
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fchützt ift. # Auf dem Bahnhof zu Metz fitzt auf jedem Dachlichtfattel eine Firft-
laterne, die in üblicher Weife auf lotrechten Langwänden aufruht; diefe find
offen und gewähren den Rauchgafen den freien Abzug (liche Fig. 96, S. 123).

3) Sonftige Mittel. In einzelnen Fällen hat man über den Gleilen die
Dachdeckung fortgelalfen, alle dafelbft einen durchgehenden offenen Dachftreifen
gefchaffen. In einigen belgifchen Bahnfteighallen ift lolches gefchehen. Da aber
zu befürchten ift, daß vom einfallenden Regen die Bahnfteige getroffen werden,
fo ordnet man parallel zu den Gleifen lotrechte, tief herabhängende Glasfchürzen
(b u. e in Fig. 455 309) an, die man zwifchen den Bindem aufhängt, ja, wenn dies
notwendig werden follte, auf Zwifchenftützen aufruhen läßt.

In einigen Bahnfteighallen der englifchen Eifenbahnen find über die ganze '
Länge der Oleisachfen Rauchkanäle oder hölzerne Rauchverteilungsbohlen ge-
führt, die den Rauch nach einzelnen Abzugsfchloten leiten. In anderen werden
über der Gleisachfe dicht über der Oberkante der Lokomotivfchornfteine befondere
Schutzdächer von ftarker Krüm-
mung aufgehängt, die den
Rauch auffaugen und durch
Lüftungsfchlote unmittelbar in
das Freie führen.

Es ift ohne weiteres ein-
leuchtend, daß man bei einer
beftimmten Halle nicht nur eine
der vorgeführten Lüftungsein-
richtungen vorzufehen hat, daß
man vielmehr deren mehrere
gleichzeitig in Anwendung brin-
gen kann. Wie weitgehend in
manchen Fällen für Lüftungs-
öffnungen Sorge getragen wird,
dafür liefert die Bahnfteighalle
des Hauptbahnhofes zu Cöln
einen Beweis, WO man 1600‘1m Endabfchluß der Bahnfteighallen auf dem Haupt-
offene Fläche für diefen Zweck bahnhof zu Straßburg 310)-
gefchaffen hat.

Dies gefchah durch nachftehende Mittel:

u) Unmittelbar unter der Dachtraufe liegt je ein Gitterträger, deffen Felder offen gelaffen find.

;) Die Kappen in den Firften der Dachlichtfättel find fo viel angehoben, daß die Luft unter

ihnen ein— und austreten kann.

‘‚') Im Wellenfcheitel ift ein durchlaufender Dachreiter angeordnet, deffen Seitenwände

jaloufieartig ausgebildet find.

5) Über jedem Binder ift die Wellblechhaut auf 60 cm Breite unterbrochen und die Lücke
durch einen um 22 cm höher liegenden Wellblechftreifen überdeckt; der über die Dachfläche

ftreichende Luftzug weht unter diefen Wellblechftreifen und nimmt den etwa angefammelten
Rauch mit.

 

 

e) Endabfchluß der Bahnfteighallen.

Das freie Stirnende einer Bahnfteighalle kann als der Ein- oder Zugang zu

diefem häufig recht gewaltigen Bauwerk aufgefaßt werden, und es ift nicht über—
rafchend, ja in vielen Fällen ganz natürlich, wenn man diefen Endabfchluß in
geeigneter Weife hervorhebt oder gar auszeichnet, indem man ihn als Gegen—

31°) Fakf.-Repr. nach: Centralbl. d. Bauverw. 1883, S. 361.


